
Bühne frei für Celler Jugendtheater
Stadtrat gibt finanzielle Rückendeckung für Projekt des designierten Schlosstheater-Intendanten Andreas Döring

CELLE. Ein neues Kapitel in 
der Geschichte des Theater-
standorts Celle hat am Don-
nerstag der Stadtrat aufge-
schlagen, indem er die Pläne 
des designierten Schlossthea-
ter-Intendanten Andreas Dö-
ring zur Installation eines 
„Jungen Theaters“ in der Resi-
denzhalle der CD-Kaserne 
noch in diesem Jahr unter-
stützte. Es ging darum, dass 
die Stadt gemeinsam mit dem 
Landkreis in die Bresche sprin-
gen müsste, sofern sich in der 
Kalkulation der neuen Schau-
spielstätte, die größtenteils mit 
EU-Subventionen aufgebaut 
werden soll, unerwarteterwei-
se Lücken auftun sollten.

Grünen-Fraktionsvorsitzen-
der Bernd Zobel zeigte sich si-
cher, dass Dörings Rechnung 
aufgehen wird: „Die kalkulier-
ten laufenden Kosten von 
37.000 Euro sollen durch das 

Theater eingespielt werden. 
Bei über 18.000 Kindern und 
Jugendlichen an den allge-
meinbildenden Schulen im 
Kreis Celle halten wir das bei 

108 geplanten Aufführungen 
jährlich für realistisch. Die 
Nachfrage ist vorhanden, da-
her Daumen hoch für dieses 
Projekt.“

Die selbe Geste signalisiere 
auch die SPD, so deren Frak-
tionschef Jürgen Rentsch: „So 
etwas hat uns schon lange ge-
fehlt. Andere Städte machen 

uns das schon länger vor. Vor 
dem Hintergrund der hohen 
EU-Förderung ist der Eigen-
anteil äußerst gering. Celle 
muss diese Investition an Land 
ziehen.“ Bei Gesamtkosten in 
Höhe von 360.000 Euro sollen 
270.000 Euro an EU-Mitteln 
fließen.

CDU-Fraktionsvorsitzender 
Heiko Gevers stimmte unter 
anderem für das „Junge Thea-
ter“, weil die kommunalen Zu-
schüsse gedeckelt seien: „In 
Abstimmung zwischen Stadt 
und Landkreis werden die Zu-
schüsse für das Schlosstheater 
budgetiert. Für den Betrieb des 
Jugendtheaters werden keine 
zusätzlichen Mittel zur Verfü-
gung gestellt; die Finanzierung 
erfolgt aus dem Gesamtansatz, 
durch Einwerbung von Spen-
den und dem Verkauf der Ein-
trittskarten.“

„Die Finanzierung erscheint 
nach den vorgelegten Zahlen 
solide, so dass mit Belastun-
gen für die Stadt nicht zu rech-
nen ist“, so WG-Fraktionsspitze 
Torsten Schoeps: „Vor diesem 
Hintergrund erscheint es der 
WG fahrlässig, sich diesem 
Projekt für die Kinder und Ju-
gendlichen unserer Stadt zu 
verschließen.“ Ähnliches mein-
ten auch die Unabhängigen, so 
Iris Fiss.

FDP-Fraktionsvorsitzender 
Joachim Falkenhagen gehörte 
zu denen, die „schweren Her-
zens“ den Daumen senkten: 
„Das Kinder- und Jugendthea-
ter wäre eine tolle Sache, wenn 
wir es uns leisten könnten. Wir 
versuchen gerade verzweifelt, 
unseren Haushalt zu konsoli-
dieren. In dieser Situation dür-
fen wir keine unkalkulierbaren 
weiteren Risiken eingehen. 
Wer kann voraussagen, wie 
sich die Kostensituation im 
Theater entwickeln wird? Nie-
mand.“

„Wir sind nicht davon über-
zeugt, dass das Konzept finan-
ziell aufgeht. Wir sind aber be-
reit, einerseits das Risiko ein-
zugehen. Und wir würden an-
dererseits auch zustimmen, 
wenn Defizite in überschauba-
rem Rahmen aus dem städti-
schen Haushalt getragen wer-
den müssten“, so Linken Frak-
tionsvorsitzender Oliver Mül-
ler. Das Theater sei ein Experi-
ment, bei dem es auf die Reso-
nanz des Publikums ankomme. 
In diesem Sinne schloss Müller 
mit einem Zitat aus Brechts 
„Der gute Mensch von Sezu-
an“: „Verehrtes Publikum, los, 
such dir selbst den Schluss! Es 
muss ein guter da sein, muss, 
muss, muss!“

 Michael Ende

Der Celler Stadtrat hat 
gestern den Weg für 

das Kinder- und 
Jugendtheater Celle 
als offene kulturelle 

Begegnungsstätte in 
der CD-Kaserne frei 

gemacht.

Egal ob Kindertheater mit dem „Kleinen Eisbären“ oder Eigenproduktionen 
von Celler Jugendlichen: Das neue Theater soll ganz verschiedenen 
Schauspielformen und Interessen eine Bühne bieten.
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WESTERCELLE. Dass Kinder 
lautstark auf einem Spielplatz 
herumtoben, stört die meisten 
Anwohner nicht. Problemati-
scher sind die Abendstunden 
nach 21 Uhr, in denen sich dort 
Jugendliche aufhalten, Musik 
hören, trinken und Lärm ma-
chen. Da fühlt sich so mancher 
belästigt – wie eine Anwohne-
rin des Spielplatzes in der 
Straße „Am Spielplatz“ in 
Westercelle.

Wie Ortsbürgermeister Rein-
hold Wilhelms (SPD) berichte-
te, hatte sich die Westercellerin 

an ihn und auch die Stadt ge-
wandt und sich über die Zu-
stände beschwert. Nun befass-
te sich der Ortsrat mit dem 
Thema und diskutierte über 
eine eventuelle Änderung der 
Nutzungszeiten des Spielplat-
zes. Ergebnis: An den von der 
Stadt vorgegebenen Zeiten soll 
sich erst einmal nichts ändern. 
„Keiner will diese Einschrän-
kungen“, machte Wilhelms 
deutlich. „Das wollen wir mög-
lichst vermeiden.“

Wie Wilhelms weiter berich-
tete, war die Kontaktbeamtin 
der Celler Polizei, Ariane 
Schwache, vor Ort und hat mit 
der Anwohnerin über die miss-
bräuchliche Nutzung des 
Spielplatzes gesprochen. 
„Auch eine Streetworkerin 
will sich den Platz jetzt öfter 
ansehen“, fügte er hinzu. Zu-
dem kündigte die Verwaltung 
an, an den Grenzen des Spiel-
platzes zur Nachbarschaft hin 
als Sichtschutz Büsche zu 
pflanzen. „Wir sind froh darü-
ber, dass jetzt erst einmal die-
se Maßnahmen getroffen wer-
den“, sagte Wilhelms.

Der Spielplatz wurde im 
Sommer 2013 eröffnet. Er hat 
rund 75.000 Euro gekostet 
und liegt an zentraler Stelle im 
Stadtteil, neben Christuskirche 
und Kindergarten. (og)

Ärger in Westercelle 
um Jugendliche

G
er

t 
N

eu
m

an
n 

(A
rc

hi
v)

Sie sind gern gesehen: 
Kinder auf dem Wester-
celler Spielplatz. Ärger 
verursachen Jugendliche 
in den Abendstunden.

Rundgang durch 
Fachwerkstadt

CELLE. Was bedeutet Fach-
werk und wie hat sich diese 
Bauart im Lauf der Jahrhunderte 
weiter entwickelt? Darum geht 
es bei einer Stadtführung am 
Sonnabend, 29. März. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr die Brü-
cke vor dem Schloss. Die Teil-
nahme kostet neun Euro pro 
Person. Anmeldung unter  
☏ (05141) 12373 (10 bis 16 Uhr).

Flohmarkt auf Lobetaler 
Abenteuerspielplatz

WIETZENBRUCH. Am Sonn-
abend, 29. März, findet von 12 
bis 17 Uhr ein Flohmarkt auf 
dem Abenteuerspielplatz der 
Lobetalarbeit statt. Der Platz ist 

über die Einfahrt der Lobetal-
arbeit an der Fuhrberger Straße 
219 zu erreichen. Für leckeres 
Essen ist gesorgt. Informatio-
nen unter ☏ (05141) 401397 
(zwischen 13 und 18 Uhr).

Gebrauchtes 
fürs Kind

CELLE. Am Sonnabend, 29. 
März, lädt der Förderverein der 
Katholischen Kindertagesstätte 
St. Ludwig von 12 bis 15 Uhr 
zum Flohmarkt in den Gemein-
desaal der St. Ludwig Kirche 
am Bullenberg 6a ein. Angebo-
ten wird alles rund ums Kind. 
Die Tischgebühr beträgt vier 
Euro, (Tapeziertische sechs 
Euro, ein extra Meter 2,50 Euro) 
und einen Kuchen. Infos unter 
☏ (05141) 9744840.

Kurz & Bündig
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Einmal hin. Alles drin. Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.

Gültig: 28.03. und 29.03.2014
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Spanien
Erdbeeren
500-g-Schale
Grundpreis:
1 kg = 1,76

Spanien
Eisbergsalat

je Stück
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aus Ihrer Bedientheke:
Frische Schweinerückensteaks
oder Schweinenackensteaks
natur oder gewürzt,
je 1 kg
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aus Ihrer Bedientheke:
Schweinehackfleisch
je 1 kg
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Kaiserbrötchen
mildes Weizenbrötchen,

jeder 10er-Beutel
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Coupon abtrennen und mit Ihrer PAYBACK Karte
an der Kasse Ihres real,- Marktes vorlegen oder als
eCoupon auf real.de oder in der real,- App aktivieren.
Mehr Informationen unter real.de

EXKLUSIV FÜR
PAYBACK KUNDEN!

NUR
HEUTE
UND

MORGEN
10FACH
PUNKTE
AUF DEN GESAMTEN

EINKAUF!
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